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den Gesetzentwurf Drucksache 14/4266 unverän-
dert anzunehmen. Wer ist für diese Annahme? – 
CDU und FDP. Wer ist dagegen? – SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen. Wer enthält sich? – Nie-
mand. Damit ist diese Empfehlung angenommen 
und der Gesetzentwurf in zweiter Lesung verab-
schiedet.  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, zu mei-
nem Bedauern kommen wir nun zu neun Tages-
ordnungspunkten ohne Debatte.  

Zunächst: 

17 Dopingbekämpfung: NRW beteiligt sich mit 
100.000 Euro  

Antrag  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 14/5225 

Wir haben heute keine Beratung vorgesehen.  

Deshalb kommen wir gleich zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des An-
trags der Fraktion der Grünen Drucksa-
che 14/5225 an den Sportausschuss. Wer ist 
dafür? – Wer enthält sich? – Wer ist dagegen? – 
Damit ist diese Überweisung einstimmig ange-
nommen. 

Tagesordnungspunkt  

18 Rahmenbedingungen zur Umsetzung des 
Prostitutionsgesetzes in NRW schaffen! 

Antrag  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 14/5220 

Auch hier ist keine Beratung vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung. Wer ist für die Ü-
berweisung des Antrags der Fraktion der Grü-
nen Drucksache 14/5220 an den Ausschuss für 
Frauenpolitik? – Wer ist dagegen? – Wer enthält 
sich? – Damit wird auch dieser Antrag einstimmig 
überwiesen.  

Tagesordnungspunkt  

19 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-
nung und anderer Gesetze 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 14/4836 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Rechtsausschusses  
Drucksache 14/5144 

zweite Lesung 

Wir haben keine Debatte vorgesehen.  

Deshalb erfolgt unmittelbar die Abstimmung über 
die Beschlussempfehlung Drucksache 14/5144. 
Der Rechtsausschuss empfiehlt, den Gesetzent-
wurf Drucksache 14/4836 unverändert anzuneh-
men. Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer 
enthält sich? – Damit wird dieser Beschlussemp-
fehlung einstimmig gefolgt. Der Gesetzentwurf ist 
in zweiter Lesung verabschiedet.  

Tagesordnungspunkt  

20 Gesetz über Dolmetscher und Übersetzer 
sowie zur Aufbewahrung von Schriftgut in 
der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 14/5199 

erste Lesung 

Heute ist keine Debatte vorgesehen.  

Wir kommen gleich zur Abstimmung. Wer folgt der 
Empfehlung des Ältestenrates, den Gesetzent-
wurf Drucksache 14/5199 an den Rechtsaus-
schuss zu überweisen? – Wer ist dagegen? – 
Wer enthält sich? – Der Gesetzentwurf ist ein-
stimmig überwiesen.  

Wir kommen zu:  

21 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
die Rechtsanwaltsversorgung, der Versor-
gung der Wirtschaftsprüfer und vereidigten 
Buchprüfer und die Versorgung der Steu-
erberaterinnen und Steuerberater sowie 
zur Änderung des Staatsvertrages zwi-
schen dem Freistaat Thüringen und dem 
Land Nordrhein-Westfalen über die Zuge-
hörigkeit der Steuerberater und Steuerbe-
raterinnen des Freistaats Thüringen zum 
Versorgungswerk der Steuerberater im 
Land Nordrhein-Westfalen (Versorgungs-
werks-Änderungsgesetz NRW – VersWer-
kÄndG NRW) 

Gesetzentwurf und Antrag  
der Landesregierung  
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag  
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gemäß Artikel 66 Satz 2 LV 
Drucksache 14/5038 

erste Lesung 

Wer stimmt der Empfehlung des Ältestenrates zu, 
den Gesetzentwurf Drucksache 14/5938 an den 
Hauptausschuss zur Beratung zu überweisen? – 
Wer stimmt dagegen? – Wer enthält sich? – Dann 
ist auch diese Überweisung angenommen.  

Wir kommen zu:  

22 Drittes Gesetz zur Änderung des Abgeord-
netengesetzes  

Gesetzentwurf  
der Fraktion der CDU,  
der Fraktion der SPD,  
der Fraktion der FDP und  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 14/5219 

erste Lesung 

Eine Debatte ist hier nicht vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung. Es wird empfohlen, 
den Gesetzentwurf Drucksache 14/5219 an den 
Hauptausschuss zu überweisen. Wer ist dafür? – 
Wer ist dagegen? – Wer enthält sich? – Damit ist 
diese Überweisung einstimmig beschlossen.  

Damit sind wir bei:  

23 Änderung des Abkommens über das Deut-
sche Institut für Bautechnik (DIBt) und 
Vollzug der Marktüberwachung/-aufsicht 
über harmonisierte Bautechnik 

Antrag  
der Landesregierung  
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag  
gemäß Artikel 66 Satz 2 LV  
Drucksache 14/5057 

erste Lesung 

Eine Debatte ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung über die Empfeh-
lung des Ältestenrats, den Antrag auf Zustim-
mung zu einem Staatsvertrag Drucksache 
14/5057 an den Hauptausschuss zu überwei-
sen. Wer ist dafür? – Wer ist dagegen? – Wer 
enthält sich? – Dann ist auch diese Empfehlung 
einstimmig angenommen.  

Ich rufe auf:  

24 In den Ausschüssen erledigte Anträge 

Übersicht 28 

Abstimmungsergebnisse  
der Ausschüsse zu Drucksachen 

14/3844 – HPA  
14/4250 – AGS  
14/4329 – ASchW  
14/4348 – AWME  
14/4349 – AIWFT  
14/4484 – AWME  

Drucksache 14/5233 

Die Übersicht 28 enthält sechs Anträge, die vom 
Plenum nach § 79 Abs. 2 Buchstabe c der Ge-
schäftsordnung an die Ausschüsse zur abschlie-
ßenden Beratung überwiesen wurden. Das Ab-
stimmungsverhalten der Fraktionen ist aus der 
Übersicht ersichtlich. 

Ich lasse nunmehr über das Abstimmungsverhal-
ten in den Ausschüssen entsprechend der Über-
sicht 28 abstimmen. Wer stimmt dem zu? – Wer 
ist dagegen? – Wer enthält sich? – Damit sind die 
in der Drucksache 14/5233 enthaltenden Ab-
stimmungsergebnisse der Ausschüsse bestä-
tigt.  

Damit sind wir beim letzten Tagesordnungspunkt. 
Ich rufe auf:  

25 Beschlüsse zu Petitionen 

Übersicht 14/33 

Mit dieser Übersicht liegen Ihnen die Beschlüsse 
zu Petitionen vor. Wird hierzu das Wort ge-
wünscht? – Das ist nicht der Fall. Dann stelle ich 
gemäß § 91 Abs. 7 unserer Geschäftsordnung 
fest, dass diese Beschlüsse zu Petitionen durch 
Ihre Kenntnisnahme bestätigt sind.. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, wir sind am Ende un-
serer heutigen Sitzung. 

Die nächste Sitzung findet statt morgen, Donners-
tag, den 25. Oktober 2007, 10 Uhr.  

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Abend.  
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